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0047/2016
Schriftliche Erklärung gemäß Artikel 136 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments zur Ausarbeitung einer EU-Strategie für die Überwachung, Kontrolle und mögliche Ausrottung der Asiatischen Hornisse (Vespa velutina nigrithorax)

1.
Im Ergebnis der Globalisierung und des Klimawandels kommt es zur Verbreitung neuer Schädlinge und neuer invasiver Arten.
2.
Es wird davon ausgegangen, dass die Asiatische Hornisse (Vespa velutina nigrithorax) in Europa eingeschleppt wurde, indem überwinternde Königinnen der Art versehentlich in Pflanzkübeln aus China eingeführt wurden. Das erste Nest wurde 2005 in Frankreich gefunden.
3.
Die Asiatische Hornisse ist inzwischen in Frankreich, in Spanien entlang der kantabrischen Küste und im nördlichen Portugal sowie in Belgien und Italien heimisch.
4.
Vespa velutina nigrithorax destabilisiert die Populationen zahlreicher einheimischer Insektenarten, darunter insbesondere Bienen und andere Bestäuber.
5.
Sie verursacht erhebliche finanzielle Verluste in der Landwirtschaft, vor allem in der Imkerei und im Obstbau.
6.
Die Kommission wird aufgefordert, Untersuchungen zu einer EU-Strategie für die Überwachung, Kontrolle und mögliche Ausrottung von Vespa velutina nigrithorax durchzuführen, die sich nicht auf den Einsatz von Pestiziden stützt und durch die Bienen oder deren natürliche Feinde nicht in Gefahr gebracht werden und in der die notwendigen Regelungen für Koordinierung, Kontrolle und Forschung getroffen werden.
7.
Die Kommission wird aufgefordert, ausreichende Finanzquellen für Forschungstätigkeiten auf der Grundlage der unter Ziffer 6 genannten Kriterien zu erschließen.
8.
Die Kommission wird aufgefordert, Quellen für die finanzielle Unterstützung von Imkern zur Entschädigung für die durch Vespa velutina nigrithorax verursachten Schäden zu erschließen.
9.
Diese Erklärung wird mit den Namen der Unterzeichner dem Rat und der Kommission übermittelt.
� Gemäß Artikel 136 Absätze 4 und 5 der Geschäftsordnung des Europäischen Parlaments wird die Erklärung, wenn sie die Unterschriften der Mehrheit der Mitglieder des Parlaments erhalten hat, mit den Namen der Unterzeichner im Protokoll veröffentlicht und an die Adressaten übermittelt, ist für das Parlament aber nicht bindend.
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